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Fie Kaiſerrede auf Hamburg.
Wie wir bereits in Nr. 287 der „Hall. Ztg.“ meldeten,

jelt Se. Maj. der Kaiſer am Dienstag abend an Bord
es HamburgAmerikaDampfers „Amerika“ auf die Rede
s Bürgermeiſters Dr. Burchard eine Anſprache. Die-
elbe hatte folgenden Wortlaut:

Euer Magnificenz! Jch habe ſoeben einen Willkommensgruß
vamburgs erhalten in einer ſo kunſtvoll abgerundeten Form und
n ſo zu Herzen Tiefe, daß es mir unmöglich iſt, mit

derſelben in meiner Antwort zu konkurrieren. Jch kann aber
wohl ſagen, daß ich tief bewegt bin von dem Dank Hamburgs und
n ſeiner Begrüßung. Sie haben in bewegten Worten uns eine

Das Einſt zeigt uns,
uß, wenn eine Nation zu Leiſtungen angeſpornt werden ſoll und
h ſo entwickeln er wie es unſer Vaterland in den letzten

o Jahren getan hat, dann der Hammer Gottes notwendig
iſt, um die Schlacken auszutreiben und den Stahlblock zu ſchmieden.
Der Stahlblock iſt entſtanden und hat vor 40 Jahren ſeine Feſtig
ſeit erwieſen. Wenn in den 40 Jahren ſeit der großen

eit, die uns das Kaiſertum wiedergebracht hat, die Entwicklung
auch Hamburgs dieſe enormen Fortſchritte gemacht hat, und wenn
es wirklich, wie Euer Magnificenz die Güte hatten zu erwähnen,
mir gegeben geweſen iſt, Jhnen und vor allen Dingen der Ham
hurger und den deutſchen Schiffahrtslinien irgend wie von Nutzen
ſein zu können, ſo iſt mir die Beſtätigung dieſes Faktums eine
große Freude. Jch habe aber darin nur hiſtoriſch gehandelt, denn
ſch ſagte mir bei meinem Regierungsantritt, daß die Aufgaben,
die einſtmals die Hanſa allein zu löſen verſuchte und nicht löſen
konnte, weil das ſtarke Reich nicht hinter ihr ſtand und des Reiches
Schutz und Exekutivgewalt nicht vorhanden war, dieſe Aufgaben
unbedingt wieder ſofort auf die Schultern des neuerſtandenen
Deutſchen Reiches entfallen mußten, und es waren einfach die
Ferpflichtungen alter Traditionen, die aufgenommen werden
mußten. Und was in den langen ſchweren Zeiten uns verloren
gegangen war, das mußte, Zoll für Zoll, wiedererobert und wieder
erkämpft werden auf allen Gebieten. Es konnte aber vor allen
Dingen die Entwicklung von Handel und Seefahrt nur dann dieſe
Größe annehmen, wenn hinter ihr des Reiches Schutzwehr ſtand
und vor allen Dingen eine gut reſpektierte deutſche
Kriegsflotte, und meine Hoffnungen haben ſich erfüllt. Die
alten hanſeatiſchen Aufgaben ſind nicht nur wieder aufgenommen
worden, ſondern es haben ſich auch die Männer gefunden, die ſie
löſen konnten. Und ſo danke ich denn auch Jhnen, meine Herren,
von mir aus, daß Sie in ſo überraſchender Weiſe durch Jhre Tat
kraft, Jhr Denken und Jhr Handeln, wie es vorbildlich in dem
Leiter der HamburgAmerikaLinie hier vor uns ſteht, dieſe Jahre
hindurch unſerem Vaterlande gedient haben in Jhrer Weiſe und
es zu der Stellung gebracht haben, die wir jetzt der Welt gegenüber
einnehmen. Und das war nur möglich durch den langen
Frieden. Seitdem das Deutſche Reich wiedererſtanden iſt, war
er geſichert. Und ſo Gott will, wird er es auch ferner
bleiben. Unter dem Frieden blühen Handel und Verkehr, See-
fahrt und Schiffahrt, und es blüht auch der Sport. Euer Magni-
ficenz haben die Güte gehabt, zu erwähnen, daß die Hamburger
ſich darüber freuen, daß wir alljährlich die Hamburger Rennbahn

beſuchen, und ich kann die ſchöne Schilderung, die Sie von unſern
Beſuchen entwickelten, nur vollkommen unterſchreiben. Es iſt
auch für mich, wenn ich in mein Automobil einſteigen kann,
nachdem ich meine Hannöverſchen Ulanen geſehen habe
und durch die ſchöne Heide gefahren bin, ein herr-
licher Moment in Ausſicht, wenn ich über den großen Hafen
re und endlich an den Landungsbrücken anlangen kann. Dann
fangen für mich die Feiertage an. Der Beginn der Feiertage
liegt in Hamburg. Und wenn Euer Magnifizenz die Güte gehabt

haben zu ſagen, daß Hamburg uns in ſchlichter, einfacher Weiſe
empfängt, ſo möchte ich das doch in einer Beziehung einſchränken.

Das ſchöne Bild der farbenprächtig beſetzten Tribünen mit den
ſchönen Hamburger Damen, das möchte ich doch nicht ausge-
ſchloſſen haben. Das iſt farbenprächtig. So zeigt die Stadt
Hamburg nicht nur im Kampfe bei Handel und Wandel, ſondern
auch auf dem Felde des Sports zu Waſſer und zu Lande ihr
Jntereſſe, und die von ihr geſtifteten Preiſe, um die die Herren
reiten und rennen, werden dankbarſt entgegengenommen. Eine
Freude iſt es für mich und meine Frau, wenn ſie kommen kann,
und ebenſo für meine Kinder, wenn ſie mich hierher begleiten
können. Und dieſe Veranſtaltungen bekommen dadurch beſonderen
Wert, daß das Volk in ſo großer Zahl daran teilnimmt. Und da
ich annehme, daß die Herren ſich für Sport auch in der Armee
intereſſieren, möchte ich mir erlauben, Jhnen ein paar Tele
gramme vorzuleſen, die mir ſoeben aus London zugegangen ſind.
Sie lauten: Leutnant Freiherr v. Lersner, 1. GardeDragoner,
hat Konkurrenz kupierter Ehargenpferde gegen 20 Mitbewerber
Paner erſten Preis gewonnen. Leutnant Graf Schaesberg,

lanen Regiment 5, hat in internationaler Springkonkurrenz
acht ſchwere Hinderniſſe fehlerlos geſprungen und einen erſten

Freis erhalten. 180 Teilnehmer. (Laute Bravorufe.) Auch das
ſt eine deutſche friedliche Tätigkeit, und ebenſo der Kampf auf
Dem Waſſer. Wer Regeln im Gefecht nicht beachtet, der wird
Hafür beſtraft. Das iſt mir ſehr geſund geweſen. (Stürmiſche
Er terkeit. Bezieht ſich darauf, daß „Meteor“ einen ſchlechten
Start hatte.) Aber wir haben uns gerächt. (Erneute Heiterkeit.)
Und ich freue mich, daß es mir gegönnt war, heute einmal wieder
Hamburgs Staatspreis zu gewinnen und aus den Händen Eurer
Magnifizenz entgegenzunehmen. Mögen dieſe ſchönen Tage, die
wir zuſammen feiern, uns noch oft wieder zuſammenführen, und
mögen nach wie vor meine Feiertage bei Jhnen ihren Anfang
wehmen. Ich glaube aber, daß ich nicht ſchließen darf, ohne auch
Wonen, mein lieber Ballin, nachträglich ſowohl in meinem wie im
Namen der Herren nochmals unſern herzlichen Dank auszu-ſprechen für die nimmer fehlende Gaſtfreundſchaft und für Jhre

nzende Arbeit in der Vertretung unſeres Vaterlandes und für
e geſchickte Weiſe, in der mancher drohende Kampf umgangen

und in Frieden gewandelt würde. Möge es Jhnen auch ferner
ungen. die großen Hntereſſen unſeres Vaterlandes auf Jhre
Weiſe zu wahren, und verderbliche Kämpfe durch Einigung in
EBüte beizulegen. Alles, was ich für Hamburg, ſeine Schiffahrt
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und ſeine Bürger auf dem Herzen habe, ſchließe ich ein in denRuf: Die Hanſaſtadt Hamburg hurra! hurra! hurra!

Die „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer
an Bord lief geſtern mittag 134 Uhr auf der Holtenauer
Schleuſe in den Kieler Hafen ein. Die geſamte Flotte, auch
die vor Kiel liegende amerikaniſche Linienſchiffsdiviſion,
feuerte einen Salut von 33 Schuß. Die Mannſchaften der
Kriegsſchiffe paradierten und begrüßten den Kaiſer, der
auf der oberen Kommandobrücke der „Hohenzollern“ ſtand,
mit einem dreifachen Hurra.

Nachdem die „Hohenzollern“ in den Hafen eingelaufen
war, empfing der Monarch an Bord die Meldungen der in
Jmmediatſtellungen befindlichen ortsanweſenden Admirale,
des Stadtkommandanten und des Oberpräſidenten
v. Bülow. Sodann empfing der Kaiſer den amerikaniſchen
Botſchafter David J. Hill, welcher dem Kaiſer den ameri-
kaniſchen Konteradmiral Badger vorſtellte, der ſeinerſeits
die Kommandanten ſeiner Schiffe vorſtellte. Zur Abend-
tafel an Bord der „Hohenzollern“ waren geladen:

Prinz Adalbert, der amerikaniſche Konteradmiral Badger
von dem Flaggſchiff „Louiſiana“, der amerikaniſche Botſchafter
David J. Hill, der amerikaniſche Marineattachee Korvetten-
kapitän Traut, Großadmiral v. Tirpitz, Admiral G v. Bau
diſſin, Admiral v. Holtzendorff, Admiral Schroeder, Vizeadmiral
v. Heeringen, Korvettenkapitän Retzmann, Marineattachee in
Waſhington, und Kapitän zur See Karpf. Zum Gefolge Sr.
Majeſtät iſt für die Kieler Woche Flügeladjutant Hauptmann
v. Caprivi hinzugetreten.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt anläß-
lich des Beſuchs des amerikaniſchen Geſchwaders im Kiel:

Wir begrüßen in den amerikaniſchen Gäſten die Vertreter
einer nahe befreundeten großen Nation, mit der Deutſchland
durch mannigfache Bande der Vergangenheit und Gegenwart
verknüpft iſt und heißen ſie in den deutſchen Gewäſſern und
auf deutſchem Boden herzlich willkommen.

Die Reformen des höheren Schulweſens.
Halbamtlich wird geſchrieben: Von Reformen des

höheren Schulweſens iſt leicht zu reden. Es gibt immer
Leute, denen die Freude am Experimentieren ſozuſagen im
Blute liegt, und noch mehr Leute, die geneigt ſind, aus einem
gelungenen Experiment allgemeine Schlüſſe zu ziehen, die,
von jeder Verantwortung der Geſamtheit gegenüber frei,
keine Bedenken tragen, durch Generationen Bewährtes gegen
einmal Geglücktes zu vertauſchen. Aber abgeſehen von den
novarum rerum cupidi, ein Argument gibt es allerdings,
auf das ſich Schulreformvorſchläge mit Fug berufen können:
der Strom der Zeit macht auch vor dem Unterrichtsweſen
nicht halt. Jn einer auf allen Gebieten des öffentlichen und
privaten Lebens fortſchreitenden Entwicklung kann die
Schule nicht wähnen, ein fertiges, über jeden Fortſchritt er-
habenes Gebilde zu ſein; neue oder wachſende Bedürfniſſe
der Technik, des Handels, des volkswirtſchaftlichen Ganzen
überhaupt fordern gebieteriſch ihr Recht und müſſen, nicht
zum wenigſten im ſtaatlichen Jntereſſe, nach Gebühr berück-
ſichtigt werden. Demgemäß wird der Forderung, den eng
liſchen Sprachunterricht mehr als bisher
im Lehrplan des humaniſtiſchen Gym-
naſiums zu betonen, kein Einſichtiger die Berechtigung
abſprechen wollen. Dazu nötigt ſchon die Erwägung, daß das
Engliſche aller Vorausſicht nach um die Mitte des laufenden
Jahrhunderts von weit über 200 Millionen als Mutterſprache
geſprochen werden, als Geſchäfts- und Verkehrsſprache aber
ein noch beträchtlich größeres Geltungs- und Anwendungs-
gebiet haben wird. Damit iſt auch der wiſſenſchaftlichen
Forſchung und der Geſamtliteratur ein ſtetiger und ſtarker
Wertzuwachs in engliſcher Sprache ſicher. Der gebildete
Deutſche des 20. Jahrhunderts muß das Engliſche und das
Franzöſiſche zu handhaben wiſſen. Mithin braucht die Frage,
ob für die heranwachſende deutſche Jugend die Kenntnis des
Engliſchen eine Notwendigkeit oder bloß eine Zweckmäßig-
keit iſt, nicht erſt entſchieden zu werden; ſie iſt entſchieden.
Nur darüber kann Meinungsverſchiedenheit beſtehen,
welcher Lehrgegenſtand die Koſten tragen
ſoll, wenn einmal der Zeitpunkt kommt, wo auch an den
humaniſtiſchen Gymnaſien die engliſche Sprache ſtärkere Be-
rückſichtigung verlangt.

Die Gegner dieſer Gattung der höheren Lehranſtalten
haben in Vorſchlag gebracht, an die Stelle des obligatori-
ſchen Unterrichts im Griechiſchen den obligatori-
ſchen Unterricht im Engliſchen zu ſetzen und erſteren wahlfrei
zu machen, wie es der letztere gegenwärtig bereits iſt. Dieſer
Vorſchlag geht von dem richtigen Grundgedanken einer ver
gleichenden Wertſchätzung der beiden Sprachen aus. Aber
kann das Ergebnis einer ſolchen Wertſchätzung, wie es in
dem erwähnten Vorſchlag zum Ausdruck kommt, vor der
Kritik beſtehen? Beruht es nicht vielmehr ebenſo ſehr auf
einer Ueberſchätzung des Engliſchen wie auf einer Ver
kennung der tatſächlichen Bedeutung des
Griechiſchen? Ueber die Frage, ob der Unterricht im
Griechiſchen, insbeſondere die griechiſche Lektüre auf allen
Gymnaſien angemeſſen gehandhabt wird, ob wirklich erreicht
wird, was erreicht werden könnte, ob überhaupt die aufge-
wendete Zeit dem Erfolge entſpricht, wird man ſich ſchwer
lich einigen können.
Kunſt, Ethik und Aeſthetik mit griechiſcher Geiſtesbildung

Auch darauf, daß klaſſiſche Bildung,
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verwachſen und verſchwiſtert ſind, iſt nicht das entſcheidende

Gewicht zu legen. aDie Frage iſt vielmehr ſo zu ſtellen; Würde die Auf
gabe, die die Schule zu erfüllen hat, mit dem Griechiſchen
oder ohne das Griechiſche leichter und beſſer gelöſt werden
können? Wer auf dem Standpunkt ſteht, daß die Aufgabe
der Schule ſich darin erſchöpft, Kenntniſſe und Fertigkeiten
zu vermitteln und zur Aneignung zu bringen, die im prak-
tiſchen Leben verwertet werden können, für den entſtände
keine Lücke, wenn das Griechiſche aus ſeiner gegenwärtigen
Stellung verdrängt würde. Wer aber der Anſicht iſt, daß
die Schule nach zwei Seiten ihre Zöglinge bilden ſoll, daß
der innere Wertder Menſchen, in deren Leben für
eine Reihe von Jahren die Schule beſtimmend eingreift,
ebenſo ſehr auf Befruchtung und Pflege Anſpruch hat wie
der Bedarf an äußeren ſchulmäßigen Erforderniſſen, der
wird, eingedenk deſſen, was gerade das deutſche Volk dem
Beſitze klaſſiſcher Bildung verdankt, auch den kommenden
Generationen die Welt des Jdealen erſchließen
wollen, die ſich im Hellenismus verkörpert, jener Welt,
die in unvergleichlicher und unvergäng-
licher Schönheit nur ein Volkerſchaffen und
erlebt hat: das Griechentum.

Darum ſollte das Griechiſche und das Engliſche nicht
gegen-, ſie ſollten nebeneinander geſtellt werden, und hinweg
über den Streit um den Vorrang des einen oder des anderen
ſollte zur Verſtändigung führen der Entſchluß: das eine
tun, aber das andere nicht laſſen.

Deutſches Reich.
Der Jahresabſchluß der Reichshauptkaſſe. Wie die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet, ergab der vor
geſtrige Jahresabſchluß der Reichshauptkaſſe für das
Rechnungsjahr 1910 einen Ueberſchuß von 117,7
Millionen Mark. Die Hauptbeſtandteile des Ueber
ſchuſſes ſind: Mehr an Zoll- und Steuereinnahmen 57,5;
an Einnahmen aus dem Bankweſen 3,6 Millionen; Mehr
überſchuß der Reichspoſt 19,7; der Reichseiſenbahnen 11,8;
Minderausgabe bei der Reichsſchuld 9,9; bei Heer 4,7;
Marine 1,6 Millionen Mark. Dazu traten erhöhte Aus
gleichsbeträge mit 3,9 Millionen. Ungünſtiger als der
Voranſchlag ſtellt ſich nur der Abſchluß der Reichsdruckerei
mit einem Minderüberſchuß von 1,5. Der be-
friedigende Jahresabſchluß ermöglicht, den
großen Fehlbetrag von 1909 ſchneller zu
tilgen, als das Finanzgeſetz vom 15. 7. 1909 vorausſetzte.
Es verbleibt noch eine zweite Aufgabe, die Belaſtung des
außerordentlichen Etats tatſächlich in die Grenzen zurückzu-
führen, die bereits vor einiger Zeit grundſätzlich gezogen
worden ſind. Beim Feſthalten an den bisher beobachteten
ſtrengen Haushalksregeln und bei der Fortdauer der Auf-
wärtsbewegung unſerer Einnahmen kann das Ziel ſchon
binnen Kurzem erreicht werden. Wenn es erreicht iſt,
werden die Nachwirkungen der hinter uns liegenden
Finanzperiode überwunden ſein.

Die neuen Kontingente der Zündwareninduſtrie. Man
ſchreibt uns: Durch das Geſetz über Aenderung des Zündwaren-
ſteuergeſetzes vom Mai d. Js. iſt dem Bundesrat die Befugnis
erteilt, die feſtgeſetzten Jahreserzeugungsmengen dem Jnlands-
verbrauch entſprechend herabzuſetzen. Dabei ſollen die kleinen
und mittleren Fabriken in geeigneter Weiſe berückſichtigt werden.
Jn Ausführung dieſer Ermächtigung hat nunmehr der Bundes-
rat die Kontingente der Zündwarenfabriken für das laufende
Betriebsjahr und für das Betriebsjahr vom 1. Oktober 1911 bis
Ultimo September 1912 auf 456 vom Hundert herab-
geſetzt. Für jedes Betriebsjahr bis zum Jahre 1918/19 wird
der Bundesrat feſtſetzen, wieviel Hundertteile ihrer Kontingenke
die Zündwarenfabriken herſtellen dürfen. Jedoch iſt der Bundes
rat berechtigt, falls der tatſächliche Konſum mit der Erzeugungs-
menge nicht im Einklang ſteht, auch innerhalb eines Be-
triebsjahres die Höhe des Kontingents zu än-
dern. Für die einzelnen Fabriken ſind die Kontingente ſo feſt
geſetzt, daß ſolche mit einer Erzeugung bis 180 Millionen Stück
ihr volles Kontingent behalten. Von da ab bis zu 360 Millionen
iſt eine Kürzung um 10 Proz. bis 540 Millionen um 15 Proz.
bis 720 Millionen um 20 Proz., bis 900 Millionen um 25 Proz.
bis 1080 Millionen um 30 Proz., bis 1260 Millionen um 35 Proz,,
bis 1440 Millionen um 40 Proz., bis 1620 Millionen um 45 Proz.,
bis 1800 Millionen und darüber um 50 Proz. eingetreten. Eine
Zündwarenfabrik darf ihr Kontingent um höchſtens 5 vomHundert mit der Maßgabe überſchreiten, daß das Wehr auf die

n ingentomenge des folgenden Betriebsjahres angerechnet
wird.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

15. Sitz ung vom 21. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.

Das allgemeine Zweckverbandsgeſetz
ſteht zur Beſprechung.

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter ScholtzDanzig: Die
Kommiſſionsmehrheit ſieht in dem Geſetz nur eine ſinngemäße
Ausdehnung der Landgemeindeordnung. Die Minderheit wendet
ſich gegen die zwangsweiſe Verbandsbildung.

Profeſſor Dr. Loening: Jch ſtimme dem Geſetz im allge
meinen zu, halte aber die Beſtimmung über die zwangsweiſe Bil
dung von Zweckverbänden für verfehlt. Am allerwenigſten paßt
der Zwangszwedverband für die Landgemeinden. Jm Gegenſaßg
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zur Landgemeindeordnung kann den Städten durch polizeiliche
Anordnung eine Reihe von Verpflichtungen auferlegt werden, die
letzten Endes eine ſelbſtändige Verwaltung ganz ausſchließen.Davor wollen wir unſere n bewahren. 4 bitte daher
den S 2, der die zwangsweiſe Bildung von Zweckverbänden vor
ſieht, zu ſtreichen.

Miniſter v. Dallwitz: Eine ſtädtefeindliche Tendenz wohnt
dem Geſetz nicht inne. Die Vorlage will keine umſtürzenden
Neuerungen, ſie führt lediglich für den Weſten ein, was der Oſten
ſchon hat. Eine einfache Uebertragung der Beſtimmungen der
Landgemeindeordnung war nicht möglich, da ja auch die Einbe-
ziehung der Städte in die Zweckverbände in Frage kommt. Auch
in Zukunft wird von der Ermächtigung zur Bildung von Zweck-
verbänden nur in wirklich drin n Fällen Gebrauch gemacht
werden. Die Befürchtung, daß begründete Eingemeindungen in
folge dieſes Geſetzes unterbleiben werden, teile ich nicht.

HerrTortilowicz v. Vatocki-Friebe: Man ſollte der Diffe
renzierung der Kommunen in bezug auf Steurn und komunale
Einrichtungen, die immer ſtärker wird, entgegenwirken. Eine
Verſchlechterung bringt ja die Vorlage in dieſer Beziehung nicht.
Vielleicht kann man einen Fonds ſchaffen zur Unterſtützung
leiſtungsſchwacher Gemeinden.

Oberbürgermeiſter VeltmannAachen: Wir befürchten von
der Vorlage eine ganz weſentliche Einſchränkung der Eingemein-
dungen und eine Hemmung der günſtigen Entwicklung der
Städte. Es fehlt jede Bindung für die Zukunft, und die Miniſter
meinungen wechſeln; Beweis Berlin. Eine Verſchärfung der
Gegenſätze zwiſchen Stadt und Land wird die verhängnisvolle
Folge des Geſetzes ſein. Wir ſind ja daran gewöhnt, daß Geſetze
gemacht werden, die die Städte ſchwer ſchädigen, aber kein Geſetz
greift fo weſentlich in ihre wirtſchaftlichen und finanziellen Ver
hältniſſe und der Selbſtverwaltung ein wie dieſes. Die glück
liche Entwicklung unſerer großen Provinzialſtädte iſt bisher ein
Vorzug Deutſchlands gegenüber England und Frankreich geweſen.
Wenn das Herrenhaus bei dieſer Vorlage verſagt, wo es ſich
darum handelt, hiſtoriſch gewordene Rechte unſerer Städte zu
verteidigen, dann werden die Beſtrebungen nach einer Reform
des Herrenhauſes Unterſtützung aus den Kreiſen der Städte er
halten. Die Vertreter aller preußiſchen Städte hier erklären ſich
einmütig gegen den Grundgedanken des Geſetzes, gegen den vor-
geſehenen Zwang. Ein Zwang ſollte nur da erfolgen, wo er
wirklich notwendig iſt.

Herr v. Wedel-Piesdorf: War denn das Feuerbeſtattungs-
geſetz notwendig? Die Vorlage iſt nicht ſo gefährlich, wie es der
Vorredner ſchilderte. Nur in den Fällen wo ein öffentliches Be
dürfnis vorliegt, ſoll ein Zweckverband gebildet werden können,
allerdings dann auch gegen den Willen einzelner Beteiligten.
Die Entwicklung der Großſtädte wird nicht geſtört werden. Für
eine Reform des Herrenhauſes kann man ſich nach anderen
Gründen umſehen.

Oberbürgermeiſter Bender-Breslau: Das Geſetz iſt nicht ſo
harmlos, als es von manchem hingeſtellt wird. Es rührt in der
Tat an den Grundlagen unſerer ſtädtiſchen Selbſtverwaltung,
da es einige dieſer Grundlagen in Frage ſtellt.

Die allgemeine Ausſprache ſchließt.
Nach kurzer Einzelberatung wird das Geſetz unter Ableh-

nung einiger Abänderungsanträge, das ganze Geſetz aber in
namentlicher Abſtimmung mit 59 gegen 45 Stimmen ange-
nommen.

Das Geſetz über den Erwerb von Fiſchereiberechtigungen
durch den Staat wird en bloc debattelos angenommen.

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen vertagt ſich das
Haus auf Donnerstag: Kleine Vorlagen.

Schluß gegen 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
92. Sitzung vom 21. Juni, 11 Uhr.

Am Mirniſtertiſche: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite und dritte Leſung des

Zentrumsantrages auf Annahme einer Novelle zur
Provinzialordnung für Weſtfalen.

Nach der geltenden Provinzialordnung entſendet jeder Kreis
mit weniger als 35 000 Einwohnern einen Abgeordneten, ein
Kreis mit mehr als 35 000 zwei und ein Kreis mit mehr als
70 000 drei Abgeordnete in den Provinziallandtag. Nach dem An
trag ſollen jedoch Kreiſe mit weniger als 60 000 Einwohnern einen
Abgeordneten, mit 60 000 bis zu 120 000 Einwohnern zwei und
mit 120 000 Einwohnern drei Abgeordnete erhalten. Für jede
fernere Vollzahl von 100000 Einwohnern ſoll ein Abgeordneter
hinzutreten. Jedoch ſoll die jetzige Zahl der Abgeordneten der
einzelnen Kreiſe unberührt bleiben.

Berichterſtatter Abg. Herold (Ztr.) empfiehlt namens der
Kommiſſion Annahme des Antrages.

Abg. Lippmann (Ztr.): Wir lehnen den Antrag ab. Er be-
nachteiligt die Städte und will die jetzigen „Mehrheitsverhältniſſe

90 32 für alle Zeiten konſervieren. Schon jetzt haben die
Städte nichts zu ſagen. Und da ſoll ihnen für abſehbare Zeit jede
Mehrung ihres Einfluſſes verwehrt werden. Platz für eine Oppo
ſition muß doch überall ſein.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.): Der Vorredner überſieht, daß
der Provinziallandtag die Novelle befürwortet. Er überſieht
weiter, daß die Anregung zu dieſer Aenderung von der größten
Stadt Weſtfalens, von Dortmund, ausgegangen iſt. Das iſt wohl
der beſte Beweis, daß eine Schädigung der Städte nicht beabſich-

tigt iſt. (Beifall tAbg. Hausmann (natl.): Jn der Tat war es Dortmund, das
nachdrücklich betonte, der unabſehbaren Vermehrung der Abgeord-
netenzahl müſſe ein Riegel vorgeſchoben werden. Die zahlen-
mäßige Theorie mag Herrn Lippmann recht geben, aber in der
Praxis wird ſich die Sache bewähren. Auch wir ſtimmen dem An
trag zu.

Der Antrag wird in zweiter und dritter Leſung angenommen.
Es folgt die Beratung des vom Herrenhaus abgeänderten

Entwurfs über die Beſchulung
blinder und taubſtummer Kinder.

Die Abgg. v. Kölichen (konſ.), Glattfelter (Ztr.) und von
Campe (natl.) ſtimmen zu.

Der Entwurf wird angenommen.
Die Vorlage über die Umlegung von Grundſtücken in der

Reſidenzſtadt Poſen wird in zweiter und dritter Leſung ange
nommen.

Die entſprechende Vorlage für Köln wird in erſter und zweiter
Leſung angenommen.

Bei der dritten Leſung des Ausführungsgeſetzes zum
Viehſeuchengeſetz

bemerkt in der Generaldiskuſſion
Abg. Heine (natl.): Wir ſtimmen der Vorlage zu, obwohl

nicht alle unſere Wünſche erfüllt ſind.
Der Entwurf wird angenommen.
Nächſter Gegenſtand iſt die zweite Leſung des Ausführungs-

geſetzes zum
Reichszuwachsſteuergeſetz.

Ein nationalliberaler Antrag will in S 1 einen neuen Abſatz
ſchaffen, nach dem in den Landgemeinden der Rheinprovinz und
der Provinz Weſtfalen die Steuerfeſtſetzung einem Ausſchuß ob
liegt, der ſich zuſammenſetzt aus dem Landbürgermeiſter bezw.
Amtmann als Vorſitzenden, dem Gemeindevorſteher und einem
von der Gemeindevertretung gewählten Mitglied.

Abg. Braemer (konſ.): Wir ſtimmen der Vorlage in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu. Nur wünſchen wir in S 4
eine Aenderung des Jnhalts, daß von dem Anteil an der Zu
wachsſteuer, der den Gemeinden und Gemeindeverbänden ver-
bleibt, die kreisangehörige Gemeinde, in der ſich der Steuerfall
ereignet hat, drei Viertel und der Kreis ein Viertel bekommt.

Abg. Weſtermann (nl.): Jn Rheinland und Weſtfalen ſind
beſondere Beſtimmungen notwendig. Dieſe Lücke ſoll unſer Antrag
ausfüllen.

miſſion beſchloſſenen Heranziehung der Gutsbezirke halten wir

Waldſtein (fortſch.)y?) Wir können die Kommiſſions-
beſchlüſſe als Ueberraſchungen nicht anerkennen Auch die vom
Reichstag beſchloſſene Steuerfreiheit der Landesfürſten iſt nicht
nach unſerem Geſchmack. Nach unſerem Antrag ſoll die Steuer
freiheit der Landesfürſten hinſichtlich des der Gemeinde oder den
Gemeindeverbänden zuſtehenden Steueranteils ſowie der dazu
erhobenen Zuſchläge in Wegfall kommen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Ungeniert wie immer hat die
Kommiſſionsmehrheit auch hier Sondervorteile für einzelne Kreiſe
herauszuſchlagen gewußt. Die Regierung iſt in der Kommiſſion
umgefallen.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Von einem Umfall iſt keine Rede.
Wir haben die Regierungsvorlage energiſch verteidigt, konnten
aber an minder wichtigen Beſtimmungen die Vorlage nicht
ſcheitern laſſen. Den Antrag Weſtermann bitte ich abzulehnen,
ebenſo den freiſinnigen Antrag, der mit dem von ehedem in
Preußen beſtehenden Brauche brechen will, die Landesfürſten nicht
zu Steuern heranzuziehen.

Abg. Sielermann (konſ.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bedeuten
eine Verbeſſerung. Aber in Rheinland und Weſtfalen hätte man
die Veranlagung einer anderen Jnſtanz übertragen ſollen. Jch
ſelbſt ſtimme daher dem nationalliberalen Antrage zu. Unſeren
Antrag zu S 4 bitte ich anzunehmen.

Abg. Marx (Ztr.): ir ſtimmen dem Antrag Weſtermann
nicht zu, ebenſo nicht dem Antrag Sielermann.

Abg. v. Dewitz- Oldenburg (frſ.): Jch habe es von Anbeginn
für richtig gehalten, den Kreisausſchuß in den weſtlichen Pro-
vinzen auszuſchließen. Oſt und Weſt ſind doch völlig verſchieden.
Daß die Gutsbezirke am Steuerertrag Anteil haben, iſt doch
ſelbſtverſtändlich.

Abg. Waldſtein (fortſchr.): Der Anteil der Gutsbezirke iſt
lediglich eine neue Liebesgabe.

Die Erörterung ſchließt.
wird abgelehnt.

Bei S 4 erklärt
Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Der größte Teil der Fraktion

lehnt auch den Antrag Sielermann ab. An der von der Kom

Der Antrag Weſtermann zu F 1

einſtimmig feſt. Die Gutsbezirke haben doch vielfach völlig den
Charakter einer Gemeinde, und auch ſie tragen reichlich zur Meh-
rung des Wertzuwachſes bei.

Abg. Waldſtein (fortſchr.):
Sielermann.

4 wird unverändert angenommen, ebenſo der Reſt der Vor-
lage. Darauf wird der Entwurf ſofort auch in dritter Leſung
angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 11 Uhr: Kleine Vorlagen, Rheiniſche Gemeinde-

ordnung, Zweckverband Groß-Berlin.
Schluß 345 Uhr.

DTZD

Zur engliſchen Krönnngsfeier.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

Die Krönungesfeierlichkeiten in London erreichen am 22. d. Mts.
ihren Höhepunkt. Auch in Deutſchland begleiten weite Kreiſe die
Vorgänge, deren Schauplatz die britiſche Hauptſtadt gegenwärtig
bildet, mit warmer Sympathie. Jſt uns doch der herzliche Empfang,
der vor Monatsfriſt unſerm Kaiſerpaar und Viktoria Luiſe auf eng
liſchem Boden bereitet wurde, in lebendiger Erinnerung. Jn der
Anweſenheit des Kronprinzenpaares bei den Londoner Feſtlichkeiten
ſpricht ſich die Teilnahme unſeres kaiſerlichen Hauſes und des
deutſchen Volkes an den Londoner Feſtlichkeiten aus. Möge der
glänzende Verlauf der Krönungsfeier von ſymboliſcher Bedeutung
werden für eine ſegensreiche Regierung Königs Georg V. zum
Wohle des engliſchen Volkes.

Meldungen aus London beſagen noch Eine große An-
ahl von Offizieren der vor Spithead liegenden fremden Kriegs-ſötffe fuhren Mittwoch nachmittag von Portsmouth nach

London, um der Krönung als Gäſte der Admiralität beizu

wohnen. Der König von England empfing im Buckingham-
Palaſt die Abgeordneten der deutſchen Regimenter ſowie den
Vizeadmiral Körper und KorvettenKapitän von Müller als
Vertreter der deutſchen Marine.

Ausland.
Zu den Wahlen in Oeſterreich.

Jn Wiener Regierungskreiſen iſt man der Anſicht, daß
ſich in den Majoritätsverhältniſſen des neuen
Parlaments nicht viel ändere. Was ſich ändern konnte,
habe ſich tatſächlich zugunſten der Regierung ver-
ſchoben, da die Regierungsparteien, die Chriſtlichſozialen und
der Deutſch nationale Verband, jetzt 180 Mandate innehaben,
während ſie früher zuſammen nur 175 beſaßen. Allerdings
würden hier die Majoritätsverhältniſſe für die Regierung noch
hier geweſen ſein, wenn die chriſtlichſozialen Verluſte in

ien nicht eingetreten wären. Auch der Polenklub werde
vorausſichtlich in unverminderter Stärke zurückkehren, wobei
hervorzuheben ſei, daß die polniſchen Konſervativen durch den
Gewinn mehrerer Mandate ſpäterhin eine einflußreichere
Stellung einnehmen dürften. Zudem ſei der Verluſt, den die
Sozialdemokraten gehabt haben, für die Regierung ein Gewinn,
ebenſo ſeien die Verſchiebungen innerhalb der ſlawiſchen
oppoſitionellen Parteien für die Regierung nicht ungünſtig.

Wir unterſtützen den Ankrag

Das argentiniſche Fleiſch in Wien
hat einen endgültigen Mißerfolg zu verzeichnen;
400 000 Kilogramm der zuletzt in Wien eingetroffenen Sen-
dung werden demnächſt wieder nach Trieſt zurückgeſandt, um
von dort nach England zum Verkauf befördert zu werden.
Die etwas verwöhnten Wiener wollten ſich an den Geſchmack
des argentiniſchen Fleiſches nicht gewöhnen. Damit dürften
die Einfuhren argentiniſchen Fleiſches nach Oeſterreich über-
haupt ihr Ende gefunden haben.

Die Richtlinien der auswärtigen Politik Jtaliens.
Jm italieniſchen Senat erklärte bei der Beratung des

Budgets des Miniſteriums des Aeußeren Marquis di San
Giuliano, die großen Linien der auswärtigen Politik
Jtaliens ſeien eine notwendige logiſche Folge der Lage der
Dinge und änderten ſich nicht, wenn ſich die Regierungen
änderten. Jtalien bleibe bei ſeiner feſten Politik der Bündnis
treue, die vervollſtändigt werde durch ſeine Freundſchaften mit
anderen Mächten. Jnbetreff der Behauptung Guicciardinis in der
Kammer, daß Jtalien tatſächlich iſoliert ſei, erkläre er im vollen
Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit, er teile dieſe Anſicht nicht
Guicciardini könne keine einzige Tatſache zur Bekräftigung
7 Behauptung anführen. Jnbezug auf die Tripolis-

rage könnten ſeine Erklärungen v von denen ſeiner Vor
änger abweichen. Die italieniſche Politik beruhe auf derdung des osmaniſchen Reiches, und die Jntereſſen Jtaliens

im Mittelmeer fänden in dem beſtehenden Abkommen mit den
europäiſchen Mächten befriedigende Garantien.

Zur Lage in Albanien.
Jn der italieniſchen Kammerſitzung am 21. Juni erkläUnterſtaatsſekretär des Aeußern, Fürſt di Scaleag, in Beantwein

einer Anfrage des Abgeordneten Chieſa, daß die Mitteilung überAmneſtie und die die ſür Albanien dem Miniſter des Aeuße
von dem türkiſchen Botſchafter in Rom gemacht worden ſei,
Unterſtaatsſekretär äußerte ſich ſodann über die den Albaneſen
machten Zugeſtändniſſe. Die türkiſche Regierung hoffe, daß dies
Niederlegung der Waffen beſchleunigen werde, die ſie von den Mi
manen ſowohl wie von den Chriſten ſordere. Ueberdies beabſich
der Sulian, den Wünſchen der Albaneſen in der Schuldfrage Rechnung
zu tragen und habe bereits die Ermächtigung zum Gebrauch d
lateiniſchen Alphabets gegeben. Dieſe Zugeſtändniſſe ſollen ſich nag
den gemachten Mitteilungen auf die Wilajets Koſſowo und Skutan
erſtrecken. Dagegen verlaute nichts von einer Aufhebung des g.
lagerungszuſtandes in Skutari. Man glaube jedoch hierfür die r
von Wagen abwarten zu dürfen, die den Jnſurgenten gewähn
worden ſei.

Der internationale Seeleuteſtreik.

Wie aus Rotterdam verlautet, hat die Holland
AmerikaLinie ſoviel Dienſtanerbietungen von Seeleuten
ſowohl aus Holland wie aus dem Auslande, beſonders aus
Deutſchland, erhalten, daß die Dampfer Potsdam
und „Zyldik“ am Sonnabend auslaufen werden. Der
Dampfer „Tabanan“ vom Rotterdamer Lloyd wird heute,
Donnerstag, mit voller Mannſchaft und einer großen Zahf
h Paſſagieren zur Flottenparade vor Spithead in See
gehen.

OeſterreichUngarn. Der Kaiſer erhob den früheren Miniſter
präſidenten und derzeitigen Statthalter von Böhmen Grafen Fr anz
Thun in den Fürſtenſtand,

Der Papſt und die amerikaniſchen Friedensbeſtrebungen,
Der Papſt hat an den Apoſtoliſchen Legaten in Waſhington
ein Handſchreiben gerichtet, worin er ſeiner Freude
über die Schritte Ausdruck gibt, die hervorragende ameri-
kaniſche Perſönlichkeiten im Jntereſſe des Friedens unter-
nommen hätten.

Skandalſzenen in der belgiſchen Kammer. Bei Fortſetzung der
Debatte über die miniſterielle Erklärung kam es am Mittwoch in der
belgiſchen Kammer zu großen Skandalſzenen, als der Sozialiſt Anſeele
von Prieſtern ſprach, die ſich an Kindern vergingen, und der Katholi
Maenhaut entgegnete Wir ſchließen ſie aus, ihr aber nehmt ſie alz
Lehrer auf. Die Sozialiſten drangen auf Maenhaut ein, einer warf
ihm ein Buch an den Kopf. Die Sitzung wurde unterbrochen aber
auch nach Wiederaufnahme trat erſt allmählich Beruhigung ein.

Deutſcher Rundfflug 1911.
Die Hamburger Preisträger.

Das Preisrichterkollegium für die örtlichen Wett.
bewerbe in Hamburg fällte folgenden Spruch:

Es wurden von 8 Teilnehmern insgeſamt 250 Minuten ge
flogen. Zur Verteilung kommen 7000 Mk., alſo für jede Minute
28 Mk. Es erhielten: König 1484 Mk., Wiencziers 13168
Mark, Lin dpaintner 1232 Mk., Thelen 1036 Mk., v. Gor-
riſſen 672 Mk., Büchner 616 Mk., Schwandt 420 Mk.
Schauenburg 224 Mk. Mit Paſſagier flogen Lindpaintner,
König und Büchner, und zwar König 53 Minuten, Lindpaintner
44 Minuten und Büchner 22 Minuten. Dafür erhielt König
1000 Mk., Lindpaintner 500 Mk. und Büchner das als
Ehrenpreis geſtiftete Binocle. Den längſten Flug machte
Wiencziers mit 55 Minuten, ihm fällt der Ehrenpreis, die Sport
kamera, zu. Den Preis- des erſten Starts in Höhe von300 Mk. erhält v. Gorriſſen, den zweiten Lindpaintner
mit 200 Mk. Den erſten Höhenpreis von 1000 Mk. erhält
Lindpaintner für eine erreichte Höhe von 1000 Metern, den
zweiten Wiencziers mit 500 Mk. für eine erreichte Höhe von
500 Metern.

Eine aus Kiel uns noch zugehende Meldung beſagt:Bei ſtark böigem Wetter ſtartete am Mittwoch nachmittag

4 Uhr Schall zu einem kurzen Fluge um den Früh-
preis. Um 5 Uhr 25 Min. ſtieg Hirth mit Frau

Direktor Börner als Fluggaſt zu einem Dauerfluge auf
und landete nach einem prächtigen Flug über den Kriegs
hafen und die weitere Umgebung Kiels um 716 Uhr. Leut-
nant Jahnow ſtürzte nach kurzem Fluge, vom Wind
niedergedrückt, in einen Garten und erlitt einen Ober
armbruch. Kurz nach 8 Uhr ſtarteten Wincziers
und Hirth zu einem Staffettenflug nach Eutin.
Wincziers traf bereits um 816 Uhr in Eutin ein; wenige
Minuten ſpäter wurde auch Hirth als zweiter Flieger ge
ſichtet. Auf dem Flugplatze waren nachmittags die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen und die
Prinzen Adalbert und Waldemar längere
Zeit anweſend.

Aus Nah und Fern.,
Folgenſchwere Spiritusexploſion. Jn dem Gebäude der

Sächſiſchen Spiritus Geſellſchaft zu Dresden entſtand am Mitt-
woch nachmittag auf bisher unaufgeklärte Weiſe eine ſchwere
Spiritusexploſion. Die ſofort auf die Meldung „Großfeuer“
herbeigeeilte Feuerwehr fand an der Unfallſtelle den 31 Jahre
alten Abfüller Schalm unter den Trümmern auf. Er gab noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich, ſt ar b aber bald darauf. Der
Kontoriſt Wolf hatte erhebliche Verletzungen davon-
getragen, ſo daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Schwere
Brandwunden erlitten ferner der Direktor Schmidt,
ein Steueraufſeher und ein Feuerwehrmann, die
ſämtlich nach dem Krankenhauſe überführt wurden. Mehrere
Perſonen wurden außerdem leicht verletzt. Es ſind
mindeſtens 40 000 Liter Spiritus ausgelaufen, die in
Brand gerieten und durch Verdünnung mit Waſſer gelöſcht
werden mußten.

Ein Revolverattentat im Pfarrhaus. Als am Mittwoch nach
mittag der Pfarrer und die beiden Geiſtlichen von Eintrachts
hütte bei Tiſche ſaßen, betraten zwei Individuen das Pfarrhaus.
Einer der Kapläne öffnete die Tür und fragte nach dem Begehr.
Hierbei wurde er gewahr, daß einer der beiden Männer einen
Revolver bei ſich trug. Er ging in das Zimmer zurück und meldete
dem Pfarrer, daß die beiden Männer ihn zu ſprechen wünſchten.
Jn dieſem Augenblicke ſchoſſen die Beiden auf die Geiſtlichen.
Dieſe ſchlugen die Tür zu und riefen um Hilfe. Der Kutſcher, der
die Rufe hörte, ließ die Hunde los. Außerdem kam Volk und
Polizei herbeigeeilt. Die Banditen ergriffen hierauf die Flucht
und wurden ſofort verfolgt. Bei der Verfolgung feuerten Polizei
und die beiden Banditen aufeinander. Hierbei wurde ein Poligziſt
an der Hand verletzt und einer der Verfolgten am Kopfe,; ſchließ
lich wurden beide feſtgenommen. Sie verweigern jedoch die
Angabe ihrer Perſonalien.

Die Berliner Mordaffäre Hoffmann. Jn Leipa (Böhmen,
hat ſich der Kellner Joſeph Rumler, geboren zu Gablonz an
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der Neiße, der Polizei geſtellt mit der Selbſtbezichtigung,
im vorigen Herbſt den Mord an der Frau Hoffmann in Berlin
begangen zu haben.

Jn dem Prozeß gegen Duez wegen Unterſchlagung bei der
Liquidation der Kirchengüter hat, wie uns aus Paris gemeldet
wird, der Gerichtshof das Urteil gefällt. Duez iſt zu zwölf
Jahren Zwangsarbeit, Breton Lefevre jeder zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt. Breton und Lefevre erhalten
Strafaufſchub. Der r den die Verwaltung der Do
mänen verlangt, wird ſpäter berechnet, die anderen Kläger er
halten ungefähr 500 000 Franks Schadenerſatz.

Mißglückter Fluchtverſuch eines Gefangenen. Als der Ge-
fängnisſchließer des Schöneberger Unterſuchungsgefängniſſes
e abend in die Zelle eines Unterſuchungsgefangenen trat,

emerkte er, daß dieſer ſich gerade aus dem in der erſten Etage
belegenen Fenſter ſchwingen wollte. Nach hartem Kampfe
gelang es dem Aufſeher, den Gefangenen in die Zelle zurück
zuziehen, wo dieſer bewußtlos zuſammenbrach. Man brachte ihn
nach der Unfallſtation, wo feſtgeſtellt wurde, daß ihm zwei Fingerder rechten Hand durch das Zurücſchnellen des zurückgebogenen

Fenſterrahmens abgeriſſen worden waren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 21. Juni. (Zuur Landtagserſatzwahl.)

Die Wahlmännerwahl zur Erſatzwahl eines Mitgliedes
des Abgeordnetenhauſes iſt vom Herrn Regierungspräſidenten
auf den 14. Juli er., die Wahl ſelbſt auf den 28. Juli
feſtgeſetzt.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 21. Juni. Bei der heutigen erſten Wettfahrt

der Sonderklaſſe auf der Kieler Föhrde wurde „Tilly XIV“
erſte, „Tilly X“ zweite, „Wittelsbach VII“ dritte, „Wannſee“ vierte,
„Jrrwiſch“ fünfte.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21. Juni. Angekommen: R.P.-D. „Admiral“ mit

der abgelöſten Beſatzung. „Seeadler“ am 20. Juni in Kilindini.
„Hertha“ am 20. Juni in Stockholm. „Jltis“ am 20. Juni in Hankau.
„Vaterland“ am 21. Juni in Tſchingkiang. „Geier“ am 21. Juni in
Aden. „v. d. Tann“ am 19. Juni in Port Victorio, das erſte Ge
ſchwader am 19. Juni in Kiel. Abgegangen v. d. Tann am 19. Juni
von Port Victoria.

FKehte Telegramme.
Rötger tritt aus dem Hanſabunde aus.

Köln, 22. Juni. Wie der Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller der „Kölniſchen Zeitung“ mitteilt, hat ſein
Vorſitzender, Landrat a. D. Rötger, ſeinen Austritt aus
dem Hanſabunde erklärt.

Berlin, 22. Juni. Das Ausſcheiden des Landrats
Rötger aus dem Hanſabunde wird der „Voſſ. Ztg.“ zu
folge den Mitaustritt von 10—12 Groß
induſtriellen aus Rheinland und Weſt
falen nach ſich ziehen.

Fortbildungsſchulgeſetz und Landtagsdispoſitionen.
Berlin, 22. Juni. Ob der Entwurf eines Geſetzes über

die Fortbildungsſchulen noch in dieſer Tagung zur Ver
abſchiedung gelangt, iſt zweifelhaft, da nach den augen
ſcheinlichen Dispoſitionen der Landtag bereits Ende
nächſter Woche geſchloſſen werden ſoll.

Oberleutnant Filchner.
Berlin, 22. Juni. Der Leiter der antarktiſchen

Expedition, Oberleutnant Filchner, hat geſtern Berlin ver
laſſen, um ſich nach Buenos Aires zu begeben.
Große Arbeiterausſperrung in den ſächſiſch-thüringiſchen

Färbereien
Gera, 22. Juni. Um den 4 Uhr-Schluß für Sonn

abend zu erzielen, ſtreiken laut „B. T.“ in der Färberei von
Barkiin Meerane ſämtliche Arbeiter. Der Verband
fächſiſch-thüringiſchen Färbereien wird infolgedeſſen am
28. d. M. 7000 Arbeiter ausſperren, falls die Arbeit in
der genannten Fabrik nicht bis zum 23. d. M. wieder auf
genommen wird.

Die Reichstagserſatzwahl in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 22. Juni. Als Termin der Reichstags

erſatzwahl, die durch dem Tod des Abg. Kirſch (Ztr.) ver
anlaßt wurde, iſt der 15. September in Ausſicht ge
nommen.
30 000 bis 40 000 Arbeiter von der Ausſperrung betroffen.

Chriſtiania, 22. Juni. Der angedrohte Ausſtand in der
Bergwerksinduſtrie iſt geſtern eingetreten und umfaßt 4000

Nach dem Ultimatum der Arbeitgeber wird die
früher angedrohte Rieſenausſperrung am Sonnabend verkündet
verden und am 8. Juli in Kraft treten. Sie trifft 30 000
bis 40 000 Arbeiter.

Körſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 13. bis 19. Juni wird der „Berl. Börſ.-Ztg.“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrikzuckermarkt
iſt auch in dieſer Berichtszeit der Wetterſpekulation unterworfen

n. Das Hauptgeſchäft wickelte ſich in neuer Ernte ab.
Zunächſt blieben die Umſätze noch beſchränkt. Zu 10 A ohne
Sack ab Stationen iſt wieder eine ganze Reihe feſter Anſtellungen,
im Markte. Nacherzeugniſſe waren in dieſer Berichtszeit
überhaupt nicht angeboten. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſchwächer, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
Kornzucker 88 Proz. Rend. 10,40—10,50 ohne Sack die 50 Kilo
gramm ab Stationen. Der heutige Freitagsbericht gab die
Wochenumſätze mit 169 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 35 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 50000 Ztr., Halke a. S. 85 000 Ztr.,
Breslau 61 000 Ztr. und Danzig 80 000 Ztr. Was Raffi-
naäden betrifft, ſo war das Geſchäft in Juni-Auguſt- Lieferung
hur ſporadiſch zu 19,50 Grundl. gem. Melis I. Jn Oktober
März- Lieferung fanden lebhaftere Umſätze ſtatt und zwar zu
19,00 in einigen Fällen ſogar zu 19,1224. Grundl. gem.
Melis I, ab hiefigen und auswärtigen Raffinerien. Abſchlüſſe in
Granulated wurden nicht gemeldet. Terminmarkt:
Trotzdem das Geſchäft ſich im allgemeinen in recht mäßigen
Grenzen bewegt, iſt der Markt doch ziemlich nervös, wohl haupt
ſächlich deshalb, weil die geringſten Aufträge die Preiſe 4
nach beiden Seiten ſchwanken laſſen. Die deutſche MaiStatiſti
mit ihrem günſtigen Verbrauch, nämlich im diesjährigen Mai
1048 551 D.-Ztr. gegen 953 356 bezw. 981 055 D.-Ztr. in den
beiden Vorjahren, hatte nur wenig Einfluß auf die Preisbildung;

ebenſo rege die deutſche Ausfuhr für das erſte Drittel Juni mit
292 919 D.-Ztr. Rohzuckerwert gegen 169802 bezw. 215 967
D.Ztr. in den beiden Vorjahren kaum an, da eben alles Jnter-
eſſe von dem Wetter augenblicklich in Anſpruch genommen wird.
Der Verlauf des heutigen Marktes war auf geſtern eingetretene
ausgiebige Regenfälle in hieſiger und weiterer Umgebung
ſchwächer die Preiſe büßten gegen Sonnabend 716 die 50 Kilo
gramm ein. Die 11-Uhr-Kote lautete: Juni 10,67146 Br.,
10,6254 Gd., Juli 10,72120 Br., 10,6754, Gd., Auguſt 10,777, Br.,
10,7214 Gd., 10,7714 gehandelt, September 10,55 Br., 10,4714 Gd.,
Oktober 10,0714 Br., 10,05 Gd., Oktober- Dezember 10,0216 Br.,
10,00 Gd., November 9,9714 Br., 9,95 Gd., Dezember 10,0216 Br.,
10,00 Gd., Januar-März 10,15 Br., 10,10 Gd., 10,1224 gehandelt,
März 10,1714 Br., 10,15 Gd., Mai 10,2724 Br. 10,25 Gd., 10,2714
gehandelt. Das Hamburger Geſamtlager hat ſich
115 800 D.-Ztr. gegen 51 800 D.-Ztr. i. V. vermindert, das wirk-
lich feſte Lager hat ſich dagegen 6900 D.-Ztr. gegen 4600 D.-Ztr.
im Vorjahre vermehrt. Angekommen ſind 111 100 D.-Ztr.,
darunter nur 21 000 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft wurden 76 100
D.Ztr. Rohzucker, ferner 150 800 D.-Ztr. Raffinaden. Die
engliſchen Märkte verliefen auf Grund der Berichte über
Trockenheit vom Feſtlande in feſter Haltung mit großen Um
ſätzen in neuer Ernte zu anziehenden Preiſen; am Freitag-Sonn
abend war die Stimmung etwas ruhiger. Schlußpreiſe am
Sonnabend mittag bei ruhiger Tendenz für Beet, 88 Proz. Rend.
per cwt. fob Hamburg: Juni 10 ſh. 84 d. Wert, Juli 10 ſh.
834 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 9 d. Käufer, Oktober- Dezember 10 ſh.
24 d. Käufer, Jan.-März 10 ſh. 124 d. Wert. Gegen den vorigen
Wochenſchluß ſteht ſomit laufende Ernte unverändert bis 14 d.,
neue Ernte -34 d. höher. Engliſche Raffinaden fanden
Nachfrage zu unveränderten Preiſen; zum luß erhöhten die
Raffinerien ihre Forderungen um 136 d. per cwt. Granu
lated, zuerſt ſtetig, zum Schluß ruhig, beſſerte ſich um 136 d.
per cwt. auf. Das Geſchäft in Kolonialzuckern iſt ziemlich lebhaft
eweſen. Der Pariſer Markt verkehrte in der erſtenWochenhälfte in ruhig-behaupteter Haltung. Am Donnerstag

ſetzte, beſonders für neue Ernte, eine feſte Stimmung ein; am
Freitag beruhigte ſich aber der Markt von neuem und war dann
am Sonnabend träge bezw. ruhig. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juni 35,25 Fr. Ab
geber, Juli 35,37246 Käufer, Juli-Auguſt 35,50 Fr. Abgeber,
Oktober-Januar 31,3714 Fr. Abgeber. Gegen den Schluß der
Vorwoche iſt danach ſo gut wie keine Veränderung eingetreten.
Der Prager Markt ſetzte in ruhiger Haltung ein und ver
kehrte im weiteren Verlaufe teils in ſtetiger, teils in ruhiger
Tendenz, wobei ſich die Preiſe für alte Ernte um 35 Heller, die
für neue Ernte um 45 Heller aufbeſſern konnten. Das Geſchäft
in Fabrikzuckern war nur gering. Raffinaden ohne weſentliche
Aenderung. Der New-Yorker Markt war zunächſt ſtetig
und um Wochenmitte feſt, wobei infolge von Abſchlüſſen in greif
baren Zuckern zu 83,89 c. per lb. die Notiz am Mittwoch um
0,03 c. per lb. erhöht wurde; gleichzeitig wurden Abſchlüſſe in
JuliVerſchiffungen zu 3,95 c. per Ib. frei New-York, gemeldet.
Am Donnerstag blieb die Stimmung noch feſt und war dann am
Freitag-Sonnabend unregelmäßig. Die Witterung in

Deutſchland war zunächſt kühl, ſo daß aus Gebirgsgegenden
ſowie auch aus Poſen Nachtfröſte und Erfrieren von Kartoffeln
gemeldet wurden. Hierauf traten in Mecklenburg, Pommern,
Oſt und Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, im Königreich Sachſen,
im Rheinland, in Baden und Bayern gute Niederſchläge ein,
während es in Mitteldeutſchland noch trocken blieb, indes hat auch
dieſer Teil am Sonnabend gute und teilweiſe ſtarke Regen er
halten. Daher dürften die Rübenfelder, welche durch die zu
nächſt etwas kühle Witterung im Wachstum aufgehalten wurden,
nunmehr bei dem augenblicklich treibhausartigen Wetter ſchnellere
Fortſchritte machen. Vielfach ſind die Felder von ſchwarzen
Läuſen befallen, indes hat hierunter bereits die kühle Witterung
etwas aufgeräumt und dürften auch die Niederſchläge ſehr viel
zur Beſeitigung dieſes Ungeziefers beitragen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 21. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
205--207 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli

A, Abnahme im September 199,50 199,75 199,25
Abn. im Oktober 199,50 199,75 199,50 Abn., im Dezember
200,00 Tendenz: ruhig. Roggen für 1000 kg. Jnländ.
171,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g., im Juli 169,25 bis
168,75 Ac, Abn. im Septbr. 169,00--167,75 Ac, Abn. im Oktober
168,75 168,00 im Dezember 169,00 169,25 168,50
Tendenz: wenig verändert. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abn. im Juli 168,25- 167,75 Ac, Abn. im September

Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember
Tendenz: matter. Mais per 1000 kg. Abn. im Juli

A. Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 kg brutto
einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50 Ae., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 3:
22--23,50 Abnahme im Juli 22,15 im Sept. 21,50 bis
21,45 AC, im Oktober 21,46 Tendenz ruhig. Rüböl für
100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober 59,89-—59,70 bis
59,90 59,80 A. Tendenz: matter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlüin, 21. Juni.
Weizen loko 205,00- 207,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli

im Septbr. im Oktober bisRoggen loko 171,00 ab Bahn und frei Wagen. Abnahme im
September 168,25--168,50 im Dezember 168,50 168,75 .4.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00 168,00
ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00
bis 150 do. ſchwere 151--160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188-193, do.

mittel 184-187, do. gering 181--183, ruſſiſcher ſeiner 183 186,
mittel 178--182 gering 173--177 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 157--161 do. neuer

abfallender 136--144 runder guter 154158
abfallender 1386 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ruſſiſche do. 160 166 feine
Taubenerbſen 167-182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 25,25--27,60 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,50 Weizenkleie grobe 10,00 10,80 feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 10,75--11,60 A. Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt, Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchafts rats Weizen Berlin 766 gr., Juli

Sept. 199,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,90, Juli 149,55,
Chicago Northern I Spring, Juli 138,95, Sept. 138,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 154,10. Paris Lieferungsware Juni 210,35,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,60. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,75,
Sept. 167,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 167,75, Sept. Maisz Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 104,25. Buenoso
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. r 21. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne r l. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth Juni/Juli 215 Manitoba

209 Baruſo 79 kg Juni Juli 207x Auſtral. ſchwim, 218
Choice White Karachi Juni 206 Nordr. Juni 76/77 kg 206 c
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 207 10 Pud 208
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 1644 Futtergerſte-
Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 134 A. Juni 132 Juni alt 132x
Juli 132 AC, Aug. 123 Aug. alt 123, Sept. Okt. 123

Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg Juni /Jnli 16561 La Plata 48/49 kg
Juni/ Juli 1595 Mais: Mixed Juli 140 Sept. 141 C
Odeſſa prompt 133 DonauBulg. Mai Juni 137

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Juni. BPrima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 21. Juni. Kartoffelſtärke 20,75 21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus. nHamvurg, 21. Juni. Spiritus ruhig, Juni 17 G.
JuniJuli 172/, G., Juli-Auguſt 174 G. uParis, 21. Juni. Spiritus flau, Juni 51,25, Juli 51,50,
Juli Auguſt 51,75, Septbr. Dezbr. 46,25.

Oele und Oelfrächte.

Köln, 21. Juni. P r e rHamburg, 21. Juni. ruhig, loko verzo
Juli 7 Amſterdam, 21. u ſeſt, loko 442/,, Juli 44

uli-Auguſt 44 Septbr. Dezbr. 42Paris, 21. Juni. Rübol behauptet, Juni 66,00, Juli 66,25,
Juli Auguſt 66,60, Septbr. Dezbr. 67,75.

Peſt, 21. Juni. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,00.
ucker.W. Hamburg, 21. Juni. Ka eWiohguder, 1. Produkt Baſis P

Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60 t o
per Juni 10,77/,, ver Juli 10,77/,, per Auguſt 10,82 per Okto er
Dezember 10,00, per Jannar März 10,16, per Mai 10,22

Tendenz: ruhig. dW. London, 21. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 8 d
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 11 ſh. 4/, d. nom., ruhig

Kaffee.
Hamburg, 21. Juni. Kaſſee Termin Notierungen. (Nur

7 average 25 56 G., Dez. 541 G., März 54 V
ai 54 G. denz: ruhig.2 Amſterdam, 21 Jan. Java Kaffee, ordinary,

behauptet, loko 57.2 Havre, t Kaffee Good average Santos Sept. 67,75,
Dezbr. 67,25, März 67,00, Mai 66,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kafſee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21, Juni. Baumwolle, ſtetig.

loko 788 Pe AnbWeven, 21. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 5,87 bez., April 5,50 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 21. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juni 7,97,

per Juni-Juli 7,83, per JuliAuguſt 7,78, per Aug.Sept. 7,50, per
Sept.Okt. 7,12, per Okt.Nov. 6,97, per Nov.Dez. 6,91, per Dez.
Jan. 6,90, per Jan. Febr. 6,90, per Febr.-März 6,00.

Petroleum
Hamburg, 21. Juni. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.

Amſterdam, 21. J ſeſt, loko 126/m, 21. Jun neazinn feſt, loko 2Londen, 21. Juni. Blei, ſpan., 138/0 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,

good

Upland middling

w

ſeſt, Amerik. ſpez.

Binn 1987, Lſtrl. Zink 248/, Lſiri., ChiliKupfer 879710 Lſirl., 3 Monate
572/, Lſtrl.

Glasgow, 21. Juni. (Schlußbericht.)
Midd7sborough Warrants III 46 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. Juni. Städtiſcher Schlachtv iehmark
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 271 Rinder
(darunter 132 Bullen, 37 Schſen, 102 Kühe und Faärſen),
2486 Kälber, 1649 Schafe, 12 956 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen „Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75-95 (107--136), B. 56
bi- 60 (93--100), O. 50--55 (83--92), D. 4248 (74--84)
E. 30--41 (55--76). Sch a fe: A. 38--42 (76--84), B. 35-38(70 76),
C. 27--34 (57-- 72), D. A. Schweine: A.
B. 43--45 (54--56), C. 43--44 (54 55), D. 42--44 (52--55),
E. 40--42 (50--52), F. 38 39 (48--49) Vom Rinder-
auftrieb blieb wenig unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lang
ſam, Bei den Schafen fand der Auftrieb nicht ganz Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
5 Friedrichsfelde, 21. Juni. Auftrieb: 2655 Schweine,

Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft; Ferkel
flau; Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 7—8 Monate alt 43--56 5--6 Monat
33 42 Pölke 3--4 Mon. 23--32 für Ferkel 9- 13 Wochen
alt 15-22 6--8 Wochen alt 10--14

Butter. Schmalz. Speck,.
Berlin, 21. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111--113 do. IIa Qual.
106--110 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50 49,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,00--56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00--56,00 .4. Speck: ruhig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 21. Juni. Roter WinteroWeizen loko 97,

per Juni ver Juli 971 per Sept. 968/, per Dez. 99.
Mais per u ver r 64 per Dez. Mehl 3,85.
Getreidefracht Liverpool 1

W. Chiegge, 21. Juni. Weizen ver Juli 90/,, per Sept. 90
Mais ver Sept. 59

W. KeweYork, 21. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,25, do. in Philadelphia 7,26, do. in Fiefined Caſes 8,75, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. Newerk, 21. Juni. Schmalz Seſternſteam 8,65, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 20. Juni 0.95, 21. Juni Grochlitz

0.72, 0.68. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.e 1.24. Brückenp. 0,74. 0.72. Köſen 0.58, 0.56.
ißenſels Untp. 0.17, 0.26. Trotha 1.50, 1.46. Als

leben 0.94, r 0.92. Bernburg 0.59, 0.48. Calbe Obp.
1.40, 1.38. Calbe Utp. 0.04, 0.01. Grizehne 0. 16, 0.22.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
22. Juni 209 O.

Beran two rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. RValther Gebensleben;
ar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max ESbeling für Oertliches;

nrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Vervſſichtungen.

Roheiſen matt

Bank für Handel u. industrie
Ahte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater

Eis J Artienvapeſ: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Filiale Halle a en t un
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